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68 Sitzung vom 20 April
Am Tiſche des Bundesrathes Scholz Burchard
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte und zweite

San des Handelsbertrages zwiſchen Deutſchland und
erbien
In der Generaldiskuſſion giebt Abg Bamberger ſeiner Be

ſriedigung darüber Ausdruck daß der Vertrag abgeſchloſſen iſt
Er habe auch an demſelben um ſo weniger etwas auszuſetzen als
er mehr freihändleriſchen Tendenzen als den ſchutzzöllneriſchen
huldige Nur hätte er gewünſcht daß ein ausgiebigeres Material

r r r her W Serbiens über deſſen Jmport und
Export vorgelegt worden wäre

Auf eine Anfrage des Abg Kapp erwidert Geh R Hellwig
daß der Vertrag in deutſcher Sprache abgefaßt iſt

Die Vorlage wird darauf in erſter und zweiter Leſung ange
nommen

Sodann wird die zweite Berathung des Entwurfs über die
Krankenverſicherung der Arbeiter fortgeſetzt

Die 88 1 1a und 2 des erſten Abſchnittes der von Ver
ſicherungszwang handelt werden gemeinſam diskutirt ſie treffen
die Beſtimmungen über die Pflicht der Arbeiter Nach 8 1 ſoll
die Verſicherung obligatoriſch ſein für die Arbeiter in Bergwerken
Salinen Fabriken Hüttenwerken beim Eiſenbahn und Dampf
ſchiffahrtsbetrieb auf Werften und bei Bauten ferner für Arbeiter
in Betrieben in denen durch elementare Kraft bewegte Triebwerke
zur Anwendung kommen Nach 8 1a ſoll auch für die Arbeiter
der Land und Forſtwirthſchaft die Verſicherung obligatoriſch ſein
ſofern nicht eine Gemeinde oder ein größerer Kommunalverband
für ihren Bezirk dieſelbe ausſchließt Nach s 2 können durch Ge
meindebeſchluß fakultativ für verſicherungspflichtig erklärt werden
alle anderen gewerblichen Arbeiter

Dazu liegen mehrere Anträge vor 1 Ausfeld und Gen
Fortſchrittspartei wollen überhaupt nur eine fakultative Ver

ſicherung durch ſtatutariſche Beſtimmungen der Gemeinden her
beiführen 2 Blos und Gen Sozialdemokraten wollen für alle
Angehörigen des Reichs welche das 15 Lebensjahr zurückgelegt
haben und ein ſelbſtändiges Einkommen bis zu 7 M pro Tag
haben die Verſicherungspflicht und zwar in der Form der Ge
meindeverſicherung und der berufs genoſſenſchaftlichen Krankenkaſſen
daneben ſollen die Knappſchaftskaſſen weiter beſtehen 3 Gut
fleiſch und Paaſche Sezeſſion wollen die Land und Forſt
wirthſchaftsarbeiter obligatoriſch verſichern ſodaß ſie nicht durch
Gemeindebeſchluß ausgeſchloſſen werden können Dagegen will
4 v Hertling Centrum für die land und forſtwirthſchaftlichen
Arbeiter nur die fakultative Verſicherung einführen

8 3 welcher heute diskutirt wird lautet
Auf Beamte welche in Betriebsverwaltungen des Reichs eines

Bundesſtaats oder eines Kommunalverbandes mit feſtem Gehalt
angeſtellt ſind findet dieſes Geſetz keine Anwendung

Auf ihren Antrag ſind von der Verſicherungspflicht zu befreien
Perſonen welche herkömmlich im Krankheitsfall mindeſtens für
dreizehn Wochen auf Verpflegung in der Familie des Arbeitgebers
oder auf Fortzahlung des Lohnes Anſpruch haben

Geh Rath Lohmann wendet ſich gegen die geſtrigen Aus
führungen des Abg Richter und gegen die von dieſem angeführten
Zahlen über das Verhältniß der bereits in freien Kaſſen Ver
ſicherten und der unverſicherten Arbeiter Es ſei ferner in Be
tracht zu ziehen daß viele freie Kaſſen den Anforderungen welche
die Vorlage an ſie ſtelle nicht genügen Unter den verſicherten
1,400 900 Arbeitern ſeien zunächſt viele Perſonen die nicht unter
den Verſicherungszwang der Vorlage fallen und ſodann ſei die

Zahl von 1,700,000 für die Arbeiter im Deutſchen Reiche viel zu
niedrig gegriffen und betrage vielmehr annähernd 2,400,000 Ar
beiter ſo daß heute thatſächlich 50 pCt derjenigen Arbeiter welche
dem Verſicherungszwange unterworfen werden ſollen noch nicht
verſichert ſind Was die vorliegenden Anträge betrifft ſo erklärteer ſich entſchieden gegen den Antrag Ausfeld der alles was heute

beſtehe beſeitigen und nur die allgemeine Zwangsverſicherung ein
führen und alles andere wie mit einem Schwamm wegwiſchen
wolle Soweit gehe die Regierungsvorlage keineswegs denn ſie
wolle das Beſtehende konſerviren und deſſen Fortentwickelung
ermöglichen Es ſei auch nicht richtig daß wie der Abg Richter
meine das genoſſenſchaftliche Prinzip Schaden leide daſſelbe bleibe
für die Fabrik Bau Knappſchafts und Hilfskaſſen wie bisher
erhalten und werde auch bei den Ortskaſſen Geltung behalten
Die Gemeindeverſicherung werde aber eine ſo erhebliche werden
und auch hier werde die weite Ausdehnung der Gemeinde Auto
nomie den Zwang des Verſicherungsweſens mildern Die Ver
ſicherungsbeiträge werden immer nur vom verdienten Lohn abge
zogen der Steuerexecutor ſpiele alſo dabei keine Rolle und die
Zahlungsfähigkeit der Beitragspflichtigen ſtehe außer Zweifel
Ebenſo unannehmbar ſei auch der Antrag von Bühler der die
Errichtung von Hilfspflegern verlange denn die Ausdehnung
des Verſicherungszwanges auf ländliche Arbeiter habe große Be
denken und die Naturalienwirthſchaft auf dem Lande gewährt für
geſetzliche Beſtimmungen keine feſte zuverläſſige Unterlage Ueber
haupt möchte ich Jeden der die Vorlage vor einem möglichen
Scheitern bewahrt zu ſehen wünſcht berathen den Antrag des
Abg Freih v Hertling anzunehmen wonach die Ausdehnung des
Verſicherungszwanges auf ländliche Arbeiter beſeitigt wird

Abg Grillenberger Sozialdemokrat erklät daß ſeine
Partei mit der Tendenz des Geſetzentwurfs einverſtanden ſei
Unſere Abänderungsanträge ſind rein praktiſcher Natur Da man
nicht beliebt hat uns in der Kommiſſion vertreten zu ſehen wird
man uns jetzt bei jedem Paragraphen anhören müſſen Wir
glauben daß ſich der Verſicherungszwang ſehr wohl hätte durch
führen laſſen ohne der Polizei eine neue Machtausdehnung zu
gewähren Wenn nun aber der Verſicherungszwang gewährt wird
warum ſchließt man ſo viele Berufsklaſſen aus die vielleicht noch
ſchlechter ſtehen als die Lohnarbeiter Die landwirthſchaftlichen
Arbeiter ſind nirgends beſſer geſtellt als die induſtriellen und des
halb iſt die Ausdehnung des Verſicherungszwanges auf ſie eine
Nothwendigkeit beſonders in den halbziviliſirten Gegenden des
Oſtens eiterkeit Dieſer Geſetzentwurf iſt keine So
aworg ſondern ein einfaches Zweckmäßigkeitsgeſetz
Inter Sozialreform verſteht man daß umſtürzende Jdeen

getidrt werden Heiterkeit Ich meine nicht daß ein
vollſtändiger Umſturz herbeigeführt werden ſoll ſondern
daß Ideen in die Praxis überſetzt werden die den bisher ver
nachläſſigten Volksklaſſen eine beſſere Lage en Bevor mandieſes Geſetz einbrachte hätte man Vorſichtong regeln gegen Er

krankungen treffen ſollen Durch den Normalarbeitstag hätte man
einen Schutz für die Arbeitskraft ſchaffen müſſen ferner wäre die
Feſtſetzung eines Minimallohnes und eine Verſicherung gegen Ar
beitsloſigkeit nothwendig geweſen um den Anſpruch auf ſozial
reformatoriſche Thätigkeit erheben zu können Soll der Zwang
einmal eingeführt werden ſo muß er auch auf die landwirthſchaft
lichen Arbeiter en werden und wenn man die Krankenver
ſicherung verſtaatlichen will ſo iſt die Reichsverſicherung jedenſalls
vorzuziehen Dann brauchten wir weder die in der
That ſchädlich ſind nicht Baukaſſen bei denen die Bauherren nicht
immer die Garankie der Huyeriaiſigreit bieten Auch die gewöhn
lichen Tagearbeiter ſollen ſich zu Berufskrankenkaſſen vereinigen
können und es muß auch atte ſein daß Leute aus anderen
Berufen den Berufskrankenkaſſen beitreten dürfen Die Letzteren
würden die Reichsverſicherung anbahnen Derſelbe Gedanke
lag der Petition der rchogurergenoſſenſhaft zu Grunde die man
ebenſowenig wie unſere Vorſchläge hätte unberückſichtigt laſſendürfen Aber es iſt ja Thatſache daß die Arbeitergeſelze von ſolchen

Leuten gemacht werden deren Normalarbeitstag mit dem Früh
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einer Berufskaſſe nicht genügen wird um die Arbeiter völlig zu
chützen im Krankheitsfalle deshalb wollen wir Weiterexiſtenz der
reien Hilfskaſſen Um ſie aber zu erhalten bedarf es geſetzlicher

eſtimmungen da ſie ſonſt durch die Konkurrenz der Gemeinde
krankenkaſſen ruinirt werden müſſen Die Arbeiter wollen e
Krankenkaſſenbeiträge allein zahlen der Unternehmer vingegen ie
für die Unfallverſicherung Wenn Siez unſere Anträge nicht be
rückſichtigen ſo würden wir gezwungen ſein gegen das ganze Ge
ſetz zu ſtimmen und es iſt leicht möglich daß wir es dadurch da
das Zuſtandekommen der Vorlage nur von wenigen Stimmen ab
hängt zum Fall bringen

bg Lohren Das Wort Arbeitszwang verliert ſeinen herben
Klang ſofort wenn es im Sinne des Geſetzes aufgefaßt wird
denn darin wird der Zwang nur auf die Arbeitgeber aus
geübt Jn dem Geſetze haben dieſe allein Pflichten die Arbeiter
allein Rechte Der ſozialdemokratiſche Antrag ſoweit er ſich
auf die allgemeine Verſicherung aller Arbeiter in Deutſchland
bezieht iſt bereits in der Kommiſſion geſtellt worden Jeder der
weniger als 714 Mark täglich verdient ſoll nach dieſem Antra
zwei Prozent für die Krankenverſicherung bezahlen Dadur
würden wir wieder dem Exekutor in die Hände arbeiten Der
Gedanke alle Arbeiter zu verſichern iſt zwar großartig aber
er iſt leider undurchführbar Für diejenigen Perſonen jedoch
die nach 8 1 verſichert werden müſſen oder einer Betriebs
krankenkaſſe anzugehören ſorgt 8 4 der für dieſe Perſonen
die Gemeindekaſſenverſicherung vorſchreibt und da die freien
Hilfskaſſen intakt gelaſſen werden bleibt ihnen auch die Möglich
keit in dieſe einzutreten Zu dem Antrag Hertling hat ſich
die Kommiſſion nicht verſtehen können Die ländlichen Arbeiter
ſind zwar mehr als das Geſinde von Jugend auf an die Guts
herrſchaft gebunden und ſie werden im Krankheitsfalle beſſer
als das Geſinde verſorgt aber in den meiſten Fällen ſind die
ländlichen Arbeiter im Krankheitsfalle auf die Barmherzigkeit
der anderen angewieſen und der Landwirthſchaftsrath hatte
ſehr recht als er es für eine Prämie für die induſtriellen
Arbeiter erklärte daß dieſelben dem Verſicherungszwange unter
liegen Nichts bringt die Leute mehr zurück als die Apotheker
rechnungen Es iſt nicht rathſam die Almoſenwirthſchaft auf dem
Lande weiter in Kraft zu laſſen Wer von 9 Millionen Arbeitern
5 Millionen ländliche Arbeiter ausſchließen will der unterſchätzt
die Bedeutung der Vorlage ganz und gar Der allgemeine Zwang
wird für das körperliche Wohl des deutſchen Volkes ſo heilſam
ſein wie für den Geiſt der allgemeine Schulzwang geweſen iſt

Bravo rechts eAbg Schrader Sezeſſioniſt Das vorliegende Geſetz iſt ein
Gelegenheitsgeſetz das bei der Berathung des Unfallgeſetzes inder Kommiſſion in ſeinen Grundzügen n Von den Hilfs
kaſſen konnte man eine allgemeine Verſicherung nicht erwarten
Eine ungenügendere Motivirung für die nun geplante Um
wälzung des Krankenkaſſengeſetzes iſt uns bei keinem Geſetze
je vorgelegt worden Früher waren die Kommunalbehörden
im Krankheitsfalle befugt helfend einzuſchreiten nun will
man eine einheitliche Regelung dieſer Verhältniſſe für ganz
Deutſchland ſchaffen Erfreulich iſt es daß man die freien
Hilfskaſſen jetzt weiter beſtehen laſſen will und ich habe mit
Befriedigung aus der Rede des Herrn Lohren vernommen daß
er dieſen freien Hilfskaſſen ſeine Sympathien entgegenbringt
Aus den Verhandlungen habe ich den Eindruck gewonnen daß die
Gemeindekrankenkaſſen den Ortskaſſen ſubſidär ſein ſollen Das
erſcheint mir aber nach der Vorlage unmöglich Die Einführung
des Geſetzes wird nothwendigerweiſe an den Schwierigkeiten die
ihr bei den einzelnen Gemeinden werden bereitet werden
ſcheitern Warum man wenn man ſich auf den Boden des Geſetzes
ſtellt wie der Abg v Hertling die ländlichen Arbeiter von den
Wohlthaten derſelben ausgeſchloſſen wiſſen will iſt unerfindlich Die

Durchführung wird auf dem Lande denſelben Schwierigkeiten be
gegnen wie in der Stadt Jm ganzen bitte ich möglichſt vor
ichtig bei einer ſo ſchwierigen Materie zu verfahren
Abg Sonnemann Meine Freunde werden für 81 der Kom

miſſionsbeſchlüſſe dagegen gegen den Antrag Gutfleiſch und Gen
ſtimmen d halte das Geſetz für eine weſentliche Verbeſſerung
des Hilfskaſſengeſetzes von 1776 und fürchte nicht daß durch den
Zwang die politiſche Lage des Arbeiters geſchädigt wird vielmehr
glauben wir daß er dadurch moraliſch gehoben wird Das Geſetz
iſt zwar nur ein kleiner Anfang aber ein recht hoffnungsvoller
und wenn man vorſichtig vorgeht wird man es zu ſchönen Reſul
taten bringen Die Fortſchrittspartei will auch den Zwang aber
durch die Gemeinde ich glaube aber man muß mehr Zuverſicht
zu der Thätigkeit des Staates haben Eine Hemmung der freien
Bewegung des Arbeiters iſt nicht durch den ſtaatlichen Verſiche
rungszwang zu erreichen Die freien Hilfskaſſen werden nicht zu
entbehren ſein da die ſtaatliche Verſicherung nur das Minimum
des Nothwendigſten gewähren wird Wie wir uns zu dem ganzen
Geſetze ſtellen ſollen wiſſen wir noch nicht machen unſere End
abſtimmung vielmehr von der Geſtaltung der einzelnen Para
graphen abhängig Viel Vertrauen zu den Abſichten der Geſetz
gebung haben wir nicht zumal wir in wie inntgem Zu
ſag ne mit dem Tabakmonopol ſteht
Abg v Bühler hält es nicht für n wüßig das Wort Ver

ſicherungszwang in Anwendung zu bringen Es macht auf die
Arbeiter ſicherlich keinen guten Eindruck wenn man Jhnen Wohl
thaten in Zwangsform durch die ſie auch herabgewürdigt werden
beibringen will Jch wünſche daß auf öffentliche Koſten und
unter Staatsgarantie in allen Gemeinden Hilfspflegen errichtet
werden Zu denſelben ſollen alle Arbeiter gehören welche we
niger als 2000 Mark Verdienſt haben näher zu be
ſtimmende Beiträge zahlen und dafür im Krankheitsfalle und bei
Unfall Unterſtützungen für ſich und ihre Angehörigen beziehen
Mit dieſen Einrichtungen ſind nach Möglichkeit öffentliche Spar
kaſſen zu verbinden für welche die Arbeiter welche gern zum
Sparen angeregt ſein wollen dankbar ſein würden

Abg Dr Gutfleiſch wünſcht die gleiche Behandlung aller
Arbeiter in Bezug auf das Krankenkaſſengeſetz und demgemäß Einbeziehung der ländlichen Arbeiter in doſſelbe Während aber durch

die Kommiſſionsbeſchlüſſe die Möglichkeit vorhanden iſt die An
wendung des Geſetzes auf die ländlichen Arbeiter durch Beſchluß
einer Gemeinde für ihren Bezirk auszuſchließen verlangt Redner
dieſen Vorzug für alle Arbeiter macht jedoch den Gemeindebeſchluß
von der Erlaubniß der höheren Verwaltungsbehörde abhängig

Darauf wird die Sitzung vertagt
Die nächſte Sitzung findet Sonnabend 11 Uhr ſtatt Tages

ordnung Fortſetzung der heutigen Debatte
Schluß S Uhr
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Am Minſſtertiſch v Puttkamexr Maybach Lucius
räſident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
a aus ſetzt die Berathung der Sekundärbahn Vor

age fort
Für die Herſtellung eines Geſchäftsgebäudes für die königliche

Eiſenbahndirektion zu Bromberg verlangt die Vorlage der Re
ierung die Summe von 2,500,000 M die Kommiſſion beantragt
ieſe Summe zu ſtreichen
Abg v Eynern erklärt ſich für Wiederherſtellung der ie

rigen Die Kommiſſion hat dieſe Poſition nicht bewilligtweil der vorgelegte Bauplan ihr zu luxuriös erſchienen ſei de
dieſelbe aber das Bedürfniß eines Neubaues anerkannt hat ſo
wäre es angebracht geweſen wenn ſie eine entſprechend niedrigere
Summe eingeſetzt hätte Jn der Verwaltung der Staatsbahnen

22 April 1883
ſtück beendet iſt Große Heiterkeit Da die Zugehörigkeit zu haben wir bisher keine Vorwürfe über zu luxuriöſe Bauten wie

bei der Poſtverwaltung gehört und den Grund aus welchem die
Forderung beſonders beanſtandet wurde weil nämlich die Höhe der

immer zu bedeutend erſchien wird wohl niemand als eine Be
gründung für zu großen Luxus im Ernſt anerkennen wollen

Abg v Benda Dieſer Beſchluß der Kommiſſion iſt ein
ſtimmig 73 reiflicher Berathung erfolgt Das Spyſtem Ab
ſtriche zu machen hat ſich nicht bewährt wie wir den Forderungen
der Reichspoſtverwaltung gegenüber wiederholt erfahren en
Wir empfehlen der den Plan noch einmal um

e zu laſſen und werden dann die geringere Poſition gern
willigenPeinſterialdirektor Schneider Jch bin ermächtigt die Er

klärung abzugeben daß wenn das hohe Haus die Poſition ab

lehnen ſollte die Verwaltung im nächſten Jahre mit einem
billigeren Anſchlag für das Geſchäftshaus in Bromberg zurück
kommen wird

Der Antrag der Kommiſſion wird darauf einſtimmig an
genommen

Für die Umgeſtaltung der Bahnanlagen innerhalb des
Feſtungsbezirkes der Stadt Köln werden 24 Mill Mark
gefordert welche die Kommiſſion zu bewilligen beantragt

Abg Reichenſperger Köln wünſcht die Anlage einer Halte
ſtelle an der Venloerſtraße was weniger im Intereſſe von Köln
als von Ehrenfeld liegt

Geh Rath Dr Fröhlich Die Regierung wird die Frage wo
die Halteſtelle anzulegen ſei noch näher erwägen und nichts gegen
das Intereſſe der Stadt Köln thun

Die Poſition wird darauf mit großer Majorität genehmigt
Die Kommiſſion beantragt ferner in Uebereinſtimmung mit de

Regierungsvorlage zur Beſchaffung von Betriebsmitteln für die
bereits beſtehenden beziehungsweiſe im Bau begriffenen Bahnen
4,845,000 M zu bewilligen

Auf eine Anfrage des Abg Berger erklärt Miniſterialdirektor
Schneider daß die Verwaltung bei dem Coupeſyſtem bleiben
und die Kommunikationswagen im Jntereſſe des Publikums nicht
weiter einführen wolle

Die Summe wird e
Zur Fertigſtellung und Abwicklung von Bauausführungen im

Bereich des Rheiniſchen Eiſenbahn Unternehmens beantragt die
der Vorlage entſprechend 6,837,000 Mark zu be

willigen
Abg Bieſenbach bedauert daß die Eiſenbahnverwaltung von

dem Bau der Linie Schöller Rattingen Abſtand genommen hat
wozu ſie als Rechtsnachfolgerin der Rheiniſchen Eiſenbahngeſell
ſchaft welche vor der Verſtaatlichung die Vorbereitung zum Bau
dieſer Strecke bereits getroffen hatte verpflichtet iſt Die Aus
führung der lange projektirten Linie iſt im wirthſchaftlichen Jn
tereſſe nothwendig

Geh Rath Micke erklärt daß die Verwaltung ſich überzeugt
hat daß die früher projektirte Linie von den Kreisbehörden für
weniger zweckmäßig erachtet worden iſt als die nun vorgeſchlagene
und deshalb obwohl früher bereits die Konzeſſion zum Bau der
Linie Schöller Rattingen ertheilt worden iſt von dem Bau der
ſelben Abſtand genommen worden iſt

Die Poſition wird darauf bewilligt
t iſt die zweite Berathung der Sekundärbahnvorlage

erledigt
Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs über die Be

handlung der Schulverſfäumniffe
Abg Dr Koehler beantragt dieſe Vorlage einer Kommiſſion

von 14 Mitgliedern zu überweiſen Die jetzige Vorlage baſirt auf
dem Grundſatze die Behandlung der Schulverſäumniſſe den Ad
miniſtrativbehörden zu überlaſſen das ſcheint mir gegen das

a ſevnc zu verſtoßen da dieſes für Uebertretungen kom
petent iſt

Reg Rath Dr Kügler Das Geſetz in ſeiner jetzigen Geſtalt
beruht auf praktiſchen Erwägungen Der Richter iſt nicht im
ſtande im einzelnen Falle die Entſchuldbarkeit der Schulverſäum
niſſe zu prüfen

Abg Rören Centrum Die Strafe für Schulverſäumniſſe
muß dieſelbe Natur haben wie die für andere Uebertretungen
und muß daher verfaſſungsmäßig von dem ordentlichen Richter
erkannt werden Man hätte die vorläufige Straffeſtſetzung der
Polizei die definitive jedoch dem Richter überlaſſen müſſen Man
hat als Grund gegen die Berufung an den Richter angeführt daß
viele Eltern um die Bezahlung der Strafe hinauszuziehen damit
Mißbrauch treiben könnten mit demſelben Recht könnte man
jedes Rechtsmittel abſchaffen ren iſt auch die Beſtimmung
des Geſetzes 2 welchem ſäumige Kinder durch geeignete Boten
zur Schule abgeholt werden können Das dürfte beſonders auf
dem Lande zu den unangenehmſten Vorkommniſſen führen Mir
wäre es am liebſten wenn das Geſetz a Ümine zurückgewieſen
werden würde doch bin ich eventuell für Verweiſung deſſelben
an die Unterrichtskommiſſion

Abg Dr v Stablewski Der Schulzwang iſt hart genug
ſo lange der Staat ſich allein das Recht den Religionsunterricht
zu ertheilen vindizirt Bei uns ſind die Schulen Germaniſirungs
und Verdummungsanſtalten geworden Heiterkeit rechts Die Kin
der müſſen in manchen Gegenden ſieben bis acht Kilometer in die
Schule gehen und da wäre es doch zu rigoros das vorliegende
Geſetz in Anwendung bringen zu wollen wenn die Kinder bei
großem Froſt oder Schneetreiben die Schule verſäumt haben

Abg Dr Windthorſt Dieſes Geſetz iſt der Exceß des
den ich begrüße weil er zeigt auf welchem v

wir ſind Vielleicht bringt das Geſetz es wenigſtens dahin da
man überlege wie man die Eltern gegen die Tyrannei des Staates
ſchütze und deshalb wünſche ich daß das Geſetz in die Kom
miſſion verwieſen wird

Abg Weſt erburg Wir ſtehen auf dem Standpunkte des Ge
ſetzes weil wir der Meinung ſind daß der Schulzwang Preußen
groß gemacht hat Gewundert haben wir uns daß dieſes Geſetz
uns von dem Kultusminiſter vorgelegt worden iſt und nicht von
dem Juſtizminiſter dann hätte es ſicherlich auch eine weniger
ſchwache Begründung gehabt Das jetzige Geſetz iſt nicht zu
hrauchen und ich ſtelle den Antrag es in einer beſonderen Kom
miſſion umzumodeln

Der Entwurf wird darauf der Unterrichtskommiſſion über
wieſen

Damit iſt die Fang nein ertemg
Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung auf Montag

23 April vormittags 10 Uhr an und fetzt auf die Tagesordnung
die Berathung der Verwaltungsgeſetze
Abg Dr Hänel zur Der Herr Präſidentdes Reichstages hat uns geſtern eine V Dndigng mit dem Präſidium des 2 bgeordnetenhauſes in Ausſicht geſtellt Wenn nung

ſchon heute für Montag eine Sitzung feſtgeſetzt wird ſo will ich
dem nicht widerſprechen da es möglich iſt daß in jener Ver
ſtändigung der Montag für das Abgeordnetenhaus reſervirt wird
Allein es ſteht uns nicht an dieſer Verſtänd dueiner beſtimmten esordnung e e e des
den Anktrag den Herrn Präſidenten zu bevollmächtigen die nächſte
Sitzung nach erfolgter Verſtändigung mit dem Herrn Präſidenten
des Reichstages anzuſetzen Jch glaube daß dies die mindeſte

p r wir letzterem gegenüber r e Hanel
Abg Dr Windthorſt Die Rückſicht w Herr

wünſcht möchte ich auch genommen wiſſen dittendem Vorſchlage des Praſ denten zuzuſtimmen da ich vorausſetze

daß derſelbe die Sitzung hier ſchließen wird wenn die Sipung im
Reichstag beginnt Wenn ich mich darin täuſchen ſollte ſo werde
s r überlegen welche Anträge zu ſtellen ſind

bg Rickert Jch bin über die Worte des Herrn Vorredners
die mit ſeinen geſtrigen Ausführungen im Widerſpruch zu e

erſcheinen nicht wenig erſtaunt doch will ich a warten
die Erfahrungen die er macht zu beſtimmten trägen verwerthen
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wird Jnzwiſchen wäre es mir ſehr intereſſant die Vorſchläge
des Herrn v Zedlitz zu erfahren welche er uns geſtern in Aus
ſicht geſtellt hat Heiterkeit

Abg v Bennigſen Jch möchte mich dem Vorſchlage des
Lerrn Präſidenten anſchließen Es iſt zweckmäßig den morgigen

ag dem Reichstag zu überlaſſen und den Montag für uns zureſerviren Jch halte es für durchaus wünſchenzweriß wenigſtens

den Verſuch zu machen in die Berathung der Verwaltungsgeſetze
einzutreten Ob es na 14 Tagen etwa noch ebenſo i
werth ſein wird wird ſich im Laufe der Debatten zeigen Viel
leicht erweiſt ſich die Nothwendigkeit dann den Landtag zu ver
tagen damit die werthvollen Kommiſſionsarbeiten nicht verloren
gehen Es wird ja alles davon abhängen ob ſich die Regierung
auf den Boden der rer dege wird ſtellen wollen welche die
Kommiſſion dem Hauſe unterbreiten wird Geſchieht das nicht
ſo iſt allerdings die Möglichkeit ausgeſchloſſen die Verwaltungs

eſetze in dieſer Seſſion zu erledigen Aber jedenfalls wollen wir
en Verſuch unternehmen dies zu erreichen

Abg Dr Windthorſt Meine geſtrigen Erklärungen gipfelten
darin die Unterſtellung zurückzuweiſen daß man gegen die Jntentionen der Botſchaft erfährt wenn man die Vewaltungsgeſetze im

Herbſt erledigt Jm Reichstage habe ich erklärt daß es irrig iſt
die Siebzig welche zugleich dem Reichstag und dem Abgeordneten

aus angehören verantwortlich zu machen für unſere Geſchäfts
age Jch wünſche daß man nicht ſo unfreundlich gegen die Siebzig

verfahre die das Band zwiſchen dem Reichstag und den Parti
kularlandtagen bilden Sehr gut links und im Centrum Die
Herren zur Rechten ſcheinen anderer Meinung zu ſein denn ich
höre aus ihren Reihen ein Lachen Heiterkeit Man war bei
Bildung des Norddeutſchen Reichstages zweifelhaft ob man ihn
nicht ganz aus Vertretern der Landtage und beſonders des preußi
ſchen zuſammenſetzen ſolle Vielleicht wäre das am richtigſten

eweſen g8 Abg v Zedlitz Jch habe geſtern erklärt daß ich easu con
ereto mit beſonderen Vorſchlägen kommen werde Heute würde ich
Jhnen vorgeſchlagen haben für morgen dem Reichstag Zeit zulaſſen und die nächſte Sitzung Montag anzuberaumen Große

Heiterkeit
Abg Dirichlet Wir ſind ebenſo wie die anderen Parteien

bereit die Berathung der Verwaltungsgeſetze vorzunehmen Der
Streit dreht ſich nur darum ob wir heute ſchon dieſe Berathung
für Montag feſtſetzen dürfen ehe wir die Beſchlüſſe des Reichs
tages gehört haben oder ob wir wie Kollege Hänel wünſcht den
Präſidenten ermächtigen ſollen nach getroffenen Vereinbarungen
die Sitzung anzuberaumen Jn keiner Rede iſt bisher ein Argu
ment gegen dieſen Vorſchlag laut geworden

Präſ v Koeller Ein generelles Abkommen zwiſchen den
beiden Präſidenten iſt ſchon deshalb nicht angängig weil es von
den Beſchlüſſen der Häuſer abhängig iſt Aber wir haben uns
einſtweilen dahin verſtändigt daß der Reichstag täglich von 1 Uhr
ab tagen ſoll und wir um 10 Uhr beginnen ſollen Einen Tag
in jeder Woche ſoll das Abgeordnetenhaus ganz für ſich haben
Sollte der Reichstag einmal ſchon um 11 oder 12 Uhr ſeine
Sitzung beginnen wollen ſo erkläre ich daß ich dann die Sitzung
abbrechen werde Jedenfalls würden uns täglich zwei bis drei
Stunden bleiben und ich glaube damit können wir doch unſer
Ziel erreichen Den Gegenvorſchlag des Abg Hänel will ich nicht
anfechten da er mir ja vertrauensvoll entgegenkommt aber ich

laube daß es doch dem Hauſe lieber ſein wird wenn wir für
Montag eine beſtimmte Tagesordnung haben

Abg Dr Hänel Jch bin dem Herrn Präſidenten ſehr dank
bar für ſeine Worte denn wir haben es nun von vollſtändig
unparteiiſcher Stelle gehört daß das Zuſammentagen der beiden
Häuſer ein unerträglicher Zuſtand iſt Beſſer iſt dies uns noch
niemals vorher deduzirt worden Das Miniſterium wird daraus
den Schluß ziehen daß es unmöglich iſt in beiden Häuſern zu
gleich wichtige Geſetze berathen zu laſſen Wie wenig zweckmäßig
es iſt unſere Sitzungstage zu theilen haben wir geſtern bereits
erprobt Mitten in der wichtigen Debatte mußten wir hier und
im Reichstage abbrechen weil unſere Kraft nicht ausreichte So
wird es uns auch weiter gehen und Sie wiſſen wohl welche Ver
geudung an Kraft und Verzögerung an Zeit es bedeutet am folgenden Tage eine ab ebrochene Debatte wieder aufzunehmen Es

iſt alſo nothwendig daß eine Abwechslung nach Tagen eintritt
Jch habe mit meinem Antrage aber auch Oppoſition machen wollen
gegen den Ton des Herrn v Zedlitz der dem Reichstage den
morgigen Tag zur Verfügung laſſen wollte als ob wir es wären

wir haben dem Reichstag gegenüber zurück zu ſtehen Wider
ſpruch rechts 40 halte an meinem Antrage feſt

Miniſter v Puttkamer Jch habe den Eindruck gewonnen
daß die Mehrheit dem Vorſchlage des Präſidenten geneigt iſt
Zuruf links Botſchaft Mich zwingen aber die Worte des

Herrn Abg Hänel zum Reden Jch bin erſtaunt über ſeine
Worte zumal ſich alle anderen Redner im entgegengeſetzten Sinne
geäußert haben und auch Herr v Bennigſen ſich bereit erklärt
at die Berathung der Verwaltungsgeſetze vorzunehmen Die

maßgebendſten Stimmen im Hauſe erklären ſich übereinſtimmend
für die Berathung nur Herr Abg Hänel iſt dagegen

Darauf wird die Geſchäftsordnungsdebatte geſchloſſen
Abg Dr Hänel perſönlich Der Herr Miniſter hat mit viel

Witz dem widerſprochen was ich gar nicht geſagt habe Jch
habe erklärt daß das Zuſammentagen beider Häuſer zu einer
unerträglichen Geſchäſtslage führen müſſe und nun unterſtellen
i digß daß ich gegen die Berathung der Verwaltungsgeſetze
plaidirt habe

n v Zedlitz Neukirch perſönlich Jch bin nicht von dem
Standpunkt ausgegangen daß wir dem Reichstag Vorſchriften
machen ſollten Nichts kann übrigens mehr ſtören als die end
r t uftsoronnngobebatten die keinen Zweck haben Bei
all rechts

Abg Dr Hänel perſönlich Welche Mentalreſervationen Herr
v Zedlitz bei ſeinen Worten gemacht hat kann ich nicht unter
ſuchen Jch habe ſeine Worte nicht anders ausgelegt wie ſie ge
ſprochen worden ſind

Abg v Zedlitz Neukirch Wenn Herr Hänel nicht Deutſch
verſteht ſo thut es mir ſehr leid Heiterkeit rechts

Die Tagesordnung wird darauf dem Vorſchlage des Präſidenten
entſprechend angenommen

Schluß 1 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 20 April Vor dem hieſigen Schöffengericht
ſtanden geſtern eine Anzahl Einwohner von Helbra wegen Spie
lens in auswärtiger Lotterie und der Collecteur aus Leipzig
der ihnen die Looſe ſächſiſche geſchickt hatte theilte mit ihnen
gleiches Schickſal Als der hieſige Amtsanwalt für dieſen letzteren
Freiſprechung beantragte bekam er Oberwaſſer und verlangte
40 Mk Entſchädigung für Reiſekoſten c Der Gerichtshof ent
ſprach aber dieſer Forderung nicht ſondern verurtheilte ihn zu
20 M Strafe und den Koſten Nach der richterlichen Ausführung
hätte die Sache günſtiger für ihn gelegen wenn die betreffendenLotierkeſpſeier die Looſe ſich bei ihm geholt und er ſie nicht ge

ſchickt hätte Die Spieler wurden zu 30 und 10 Mk Strafe und
den Koſten verurtheilt Heute iſt der Zuſchlag bezügl der Pach
tung der Domaine Helfta für Herrn Braune von der Regie
rung eingetroffen

Herzberg 20 April Nachdem der Kreistag im Dezember
v J zur Errichtung von Kleinkinderbewahr Anſtakten
Mittel bewilligt iſt auch für unſere Stadt eine ſolche in Ausſicht
genommen Es ſind zu dieſem Zwecke vom Superintendenten
Herrn Raabe bereits die erforderlichen Lokalitäten gemiethet
worden Auch die Vorarbeiten zum Bau eines Kreiskranken
hauſes für den hieſigen Kreis ſind im Gange mit der Her
ſtellung eines Entwurfes c iſt der königl EiſenbahnBetriebs
Jnſpektor Schwammborn in Wittenberg beauftragt

Zahna 20 April Der Bahnhofs Jnſpektor Schramm
wird als ſolcher am 22 d von hier nach Landsberg verſetzt
Sein Amtsnachfolger iſt der Bahnhofs Jnſpektor Holbein aus
Gräfenhainchen

h Weimar 19 April Zwei Kinder waren geſtern vor
mittag von den Eltern im Zimmer eingeſchloſſen hatten ver
muthlich mit Schwefelhölzern geſpielt und dadurch einen Brand
verurſacht Glücklicherweiſe gelang es den Nachbarn durch Ein
ſtoßen der Thürfüllung in das mit Rauch gefüllte Zimmer einzu
dringen und das Feuer zu löſchen Das eine der Kinder welches
erhebliche Brandwunden davongetragen iſt heute vormittag den
ſelben erlegen Der großherzogliche Kammerſänger Alvarz
Achenbach welcher an unſerem Hoftheater ſeine Künſtlerlauf

bahn erſt vor wenigen Jahren begann iſt nunmehr lebenslänglich
für unſere Bühne engagirt worden Wenn wir uns auch im

die dem Reichstage Zeit zu laſſen haben Umgekehrt trifft es zu Prinzip mit derartigen Jnſtitutionen nicht einverſtanden erklären

können ſo iſt es doch den einzelnen dabei in Frage kommenden
Perſonen von ganzem Herzen zu wünſchen Jm Gewerbeverein
hielt am Montag Lehrer Küntz el aus Ober Weimar einen
intereſſanten Vortrag über einen der letzten weimariſchen Hexen
prozeſſe welcher im Jahre 1680 ſpielte und in welchem die
Kimmerer ſchen Eheleute ſchließlich vom Schöppenſtuhl zu
Halle freigeſprochen wurden

2 Köthen 20 April Am Montag tagte im großen Saale
des Hotel Kaſino hier eine auf Anregung verſchiedener Landtags
mitglieder einberufene Verſammlung behufs Gründung eines
anhaltiſchen Vereins zum Schutze gegen die Ueberhanddahme des Vagabondenunweſens Die ſehr zahlreich
beſuchte Verſammlung wurde an Stelle des durch Krankheit
behinderten Herrn Unterdirektors Anton v Kroſigk von welchem
die erſte Anregung r Gründung des gedachten Vereins ausge
angen war durch Se Gr den Herrn Staatsminiſter von
roſigk eröffnet den Vorſitz übernahm Herr ſern

präſident Pietſcher Deſſau Nach einem eingehenden Vortrage
des Herrn Landtagsabgeordneten v Ende über das Vagabonden
thum deſſen Ueberhandnahme und die zur Steuerung des Un
weſens angewendeten Mittel konſtituirte ſich ein Verein dem die
Anweſenden etwa 200 Perſonen als Mitglieder beitraten
Zugleich wurde beſchloſſen ſich dem in Halle a S für die
Provinz Sachſen bereits beſtehenden Schutzvereine anzuſchließen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der franzöſiſche Romanſchriftſteller Guſtav Aimard der

ſich durch ſeine Hinterwäldler Romane den Beinamen der fran
zöſiſche Cooper erworben hat iſt von einem Gehirnſchlage ge
troffen worden der ſeine Geiſtesthätigkeit völlig gelähmt hat
Aimard der jetzt 65 Jahre alt iſt mußte in ein Jrrenhaus ge
bracht werden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburg 20 April Gebr Friedeberg Landweizen 180 188 M

glatter engl Weizen 172 180 Rauhweizen 170 178 Roggen 128 bis
145 r r 140 168 Landgerſte 140 152 Hafer 128 bis144 M ver 1000 Kg
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f Kal Sächſ M Z3f Kgl Sächſ Thlr8 RentenAnl 5999 381,35 G 4Staatsanl 67 ab 59 500 101,85 bz

3 do 81,20 G 3 Landrentenbr 96,00 G3 do 500 81,30 bz 40 Mansf Gw 1882 100,00 G
3 do 500 81,30 b do 101/50 6Thir 4 i do 1879 103,00 d3 Staatsanl 1830 19 99,00 G J Em 53 18
4 de l 600 701 e Stadtobtses 10340
4 do 1870 238 101,90 b
Div Eiſenb St Akt Div8 o Altenburg Zeitz 164,50 P Lypz Malzf Schkeud 154,00 P
142 AuſſigTeplitz 257,00 G 7 Thür Gasgeſ Lpz 117,00
7 Böhm Weſcb 59 g 131,50 G 792 do Stamm Pr 127,007 Buſchtiehrh it A 150,60bz6 4 gelleCie Gr t 124,10
2 do B 78,25bzG 4 e heeri Halle 139,00 bzG
6 Duvx Bodenbach 143,00 4 S Thür Br V St 161,00
5 er /og 82,80 P 5 do Prior 161,00

r
7550 Altenburg Zei 148,75z gocibns Greſenh 3 o Ausl Eiſ P Obl
6 Dux Bodenb Lit 137,50 G 4 AuſſigTeplitzer 103,60 G
6 o B Böhm Nordbahn 87,40 bz3 HalleSorauGuben 104,40 G do Em 11871 87,40 b

Bank u Cred Akt Buſchtiehr B Ndw 87,10 v9 Allg D Cr A Lyz 159 90 bz do Em 1871 86,50 G
9 Dresdener Bank 130/166 do 1372 86,20 G72 Leipziger Bank 131,00 p DurxBodenbach 87,00 G
S do KaſſenVerein 10200 6 do Em 1871 85,75 P8 do Dist Geſellſch 10 do 1374 104,00den Steht Bank 131 v en 78,10 G

er well do Em v 1872 84007600 KaſchauOderberg 8325 P
Jnd Akt Pr und PragDux fko 8 87,50 G

e

e

Stamm Prior do II Em fko Z 87 504 Cröllw Papierfabr 1 8 8722
J do II Em 178,00 do Em 1870 87,25 G5 do Schuldverſchr 103,25 G

Ruſſ Engl 80 Pf St 220M 4 72,50 5 Saalbahn s 9125G 1Braunſchw Eiſenb Prt 104808 er Groge n g kto oBerliner Vörſe 20 April do Orient Anleihe II 5 57,10b5 Weimar Gera 5 39,00 bzG Bieler r 4 103256 e Aen re s
Dent de do Pr Anl de 1864 5 138,50 bz Bresl Schw gIrb e 103,10 Egkert Maſchinenfabrik 414675 6e e ar I i Penee n r W BankAktien Köln Minden W 101 25 G Anhalter Maſchinen 1 86,606

eutſche Reichs Anleihe 2 u Polniſche Schatz i 5 o v 4 h 105,00 l gon i CPreuß konſol Staats Anl 10320 ESchwes Staats Aue he 1875 108 70 Jene Higten S ein t 133606 d i e plee e du
do do do 4102,20 bzB do Hypoth Pfandor 4 101,90 G d delsgeſellſchaft 77,60 b HalleSorau v St g u 103,75 B ESaächſiſche Maſ a 147Staats Schuldſcheine 3 98,50 G do do de 105 506 Magdeb Halberſt de 1855 103,006 Stile r Jarri 4 aStaats Pr Anleihe 1855 3 150,00 B Ungar Gömörer Pfandbr 5 100,70 B ßrien ifinng 99,75 b do Leipzig A 105,25 G Chemnt 2 iSert Stadt Hut 76 78 Arf 103706 o Gold Rent s 10260 b BörſenKommiſſionsbank 4 99,75 bz g /2 emnitzer Werkz Zimmerm 4 79,90 bzBta e 103,70 bz e o v z 76 z 537 r De br 4 92 F J Winenderge 101,30 G W einen Schaede 4 157,50 B
Provinzial Pfandbriefe e raunſchweiger Bank 4 2 r onifaciuss 4 74,00 bzBLandicha m che Ceral 101,70 b do Gold Jnveſt Anleihe 5 94,90 bzG do Kredit 4 105,25 G Mainz Ludw gar konv 4 1100,30 bzG Bochumer Gußſtahl 4 00 d

Landſchaftlich 70 bz do Papier Rente 5 74,80 b d 8 5 50 öPoſenſche neue 101,20636 do Eiſenbahn Anl 3 9650 b Bremer Bank 4 110,30 G o 1878r II 104,50 B Kölner Bergwerkt 4 33,80 GSächſiſche 101,70 b o EiſenbahnAnl 90 b Breslauer Diskonto Friedthl 422,25 G do w ws Donnersmarckhütte Obl 4 68,50 bzG
Venten Briefe In u ausl Eiſenbahn St et a e e rU u St oburger i gar Lit B ortm Stamm Prior Lit A 4 80 bzPommerſche 4 101,20 B u St Prior Aktien Dangiger Privatbank 118,506 do 45 gar Lit N h 103,40 Gelſenkirchen See t hPoſenſche 1101 106 Wachen Maſſtrt 54,00 6 Darſnſadter Bank 4 154,90 bzB do Em v 73 101,108 Harpener Bergwerk 5 117,50 bz6

Preußiſche 4 101,20 G An henMaſtricht 252 do do ettelbank 4 111,60 G do do 79 4 105,75 B Hibernia Shamrock 4 95,00 bzSüchſiſche 101,40 65 e r Deſſauer Landesbank 4 117,00 B do do 80 103,75 G Hörder Bergwert 5250 656Schleſiſche 4 101,106 Zente l ürche 4 127506 Deutſche Bant 4 155,30 bzB Rechte Oder Ufer Königs u Laurahütte 4 134,50 bz
Bad Präm Anleihe 1867 4 131,906 Der regten 2160 do Genoſſenſchaft 127,506 Kheiniſche Irr E e 103 25 b Lauchhamm r konv 60 bz6
do 35 Fl Obligationen 228,10 G do Hamburg 346,50 05 DiskontoKommandit 4 20 90 bz Thüringer J Serie 4 101,206 Louiſe Tief u 4325 bBayer Prämien Anleihe 4 133,40bz Söhne Se e 131256 Dresdener Bank 4 130,30 bzG do IV Serie Magdeburg BergwerksGeſ 5165,50Braunſchw 20 Thlr Looſe 98,20 bz Breslau Schwe Freib r 4 16850 dzG EffektenMaklerbank 4 119,00 bzG do VI Serie do do St Pr 4Bremer konſol m 4 101,406 Buſchtehrader r 78 Geraer Bann Albrechtshahn gar 5 80,20 G Phönir 4 97,60 65KölnMind Pr Sch 3 127,50 bzG Dortmund Gron Enſchede 55,25 Getreide Maklerbank 4 121,00 B Dux Boden ach 5 85,40 bz Sächſiſch Thür Braunkohlen 6 161,00 bz

Hamburger Staatsrente 3 89,190 bzG DuxBodendach 143,20 bz65 Sothaer Zettelbank 4 122,00 bzG do I 5 104,25 G do o St Prior 4 161,00 bzBWeininger Looſe Gahnzier Karl Zubwig 122,75 b r r 118,60 G Zu Pras gudtbighbahn 33 Schieſſche Zinrhütte 10240Oldenburger 40 Thlr Looſe 3 147,00 bz Gotthardbahn t G 126,50 b h Vereinsbank 4 38,00 G Galiz Karl Ludwigsbahn 42 81300 do do St Pr 4 110,75 G
Sächſiſche Staats Anleihe 4 101,60 G lleSorauGuben 34,25 b Landwirthſchaftliche Bank 4 096,80 G KaſchauOderberg 82,90B Körbisdorf Zucker Fabrik 4156,00 bzG

do Rente 3 81,30 bz onprinz Rudolfbahn 70 Leipziger Kredit 4 159,75 bzB do Gold 5 102,20 bzG Glauzig Zucker Fabrik 4 88,50 bzGLudwigshafen Berbach G 20540 do Diskonto 106,25 B Kronprinz Rudolf 2 5 86,60 bzG Deſſauer Gas 4 176,00 bzGJn und ausländiſche Mainz Ludwigshafen 3 101/4665 Zuxemburger Bankt 4 138,00 B Lemberg Czernow IV 5 31,60 G Magdeburg allgem Gas 4 1122,00 G

chelte e e e e e etAnhalt Deſſauer Pfandbriefe 5 104,75 G en nres gar e Maklerbant 15,756 do Ergz Neh neue 5 105,75 z Greppiner Werke 4 82,50 bz6
Gothaer Präm Pfandbr J 5 1119,10 bz Oberſchleſiſche Lit A D R 256,60 Meininger Kredit 4 97,50 B Oeſterr Nordweſtbahn 5 87,25 b Leopoldshaller Verein 4 115,00 bzGt S Bett Pfandet h el u Plenum n Volhl C Schiller Hin2 x ch Grund Kreditban ilſenPrieſen fr 65, olpi Schlüter Gummi 00 befe er e r e Heſerreideſhe Nordivefbahn 598200 h e en böi Bahn Sruhh Pattdlen n

euß Boden Kredit 4 75 bz o g 8 ortmunder Union Obl 4 1107,75do 580 e Le do Tentralbodentredit 412500 Ungar Gal Nordoſhahn 9 Hendel Berg So 100388Preuß Centb untünde 5 11430 Oftpreußiſche Südvahn 121 80 o Hyp Attzenbant e ar de Golb 9 9971003 Wohlert Maſch o z
e a Poſen Kreuzurg do t do Jnanodilienbant o e do Oſftbahn 1 5 7790 b er 100 rc 4 103,60 bz Rechte Oder Ufer 4 100,50 6z6 VeichsbankAntheile 148,90 bz8 do do II 5 96,80 bzG Wechſelkurs37 Hypothet u n Rheiniſche abgeſt Gr 165,60 b Sag e Ball 3 CharkowAzow 8410bz Amſterdam 100 fl /8 T 1609,60 bz50 bz do Lit B 409 gar abg 4101,60 aaſſh Bank Verein 4 93,50 b d ombrowo 81,50 G Brüſſel u Antw 100 fr 8 T 81,00 b

Ruſſ Bodenkredit Pfandbr 5 Ruſſiſche St gar Ro 125 5 131,25 bz Schleſiſcher BankVerein 4 109,00bzG roße Ruſſiſche 66,90 London 1 Lſtrl 8 T 20,435 bzdo Centralbodenkred Pſob 5 73,80 bz do Südweſtbahn 5660,10 bz6 a Her gptrebit e reneſm z r 6 War zſerr W s T 81,10 B
Sanldahn einsbo erlin 4 rete Kiew 1,25 bz ien öſterr W 1 8 T 170,75 bz215 Weimariſche Bank 4 91,60 G MoscoRjäſan 102,90 tersburg 100 SR 201,00 bunsere en er Lomb 8 Weſtfäliſche Bank 4 097,00 bz do Enolenst s 94,40 S Vant Zu n S
Thüringer 215,10 6 Ei en 101,25 G 7en Warſchau W iſenbahnPrior Aktien Ruff NikolaiObligation 4 78,10b Berlin 4 Lombard Amſterdam 4SlerNeite Z t Wehen en h und Obligationen d 1 5 5 e 31 Ken don 3 Paris 3 Peters

e Sieg StammPrioritätsAktien r en Warſhane Wien i Gold Silber und Bankuoten
e e 2 n ben 5 27 J d VII lonv z 8 58 garzioe i 83800 ehe Wenn n 75 Go eSorauGu 4 ngliſche Banknoten 20,455 bzdo 1864er Looſe 319,10 bzG agdeburgHalberſtadt Lit B 3 do Nordbahn 4l 103,10 KaßolesndorNun niſche Staats Rente 10390 b Marienturg Mlawia 5 11050 b Berlin Anhalt 100 00 JnduſtriePapiere Dollar 4,22 6und do bz Erfurt 5 91,75 G Berlin Dresden gar 4 103,25 B Ahrens Brauerei Moabit 78,00 b mperialsAuf un do 50b5B Oels Gneſen 5 BerlinGörlitz konv Berliner Brauerei Tivoli 87,90 b Franzöſiſche BanknotenAnl konſ de 1870 iſche Südbahn 111 Berlin rg u konv 4 1083,50 bzB Unionbrauerei 73,40 b ſterreichiſche Banknoten 170,75 bzr /25 b e 96 BerlinPotsdamMagd D 108,75 b do BVock Brauerei 66,75 e do Silbergulden77 Pfo St à 20 62,10 b Hder Ufer 186,00 Berlin Stettin gar l4 101,20 b do Maſch F Schwarytzk 142,25 b Ruſſiſche Banknoten 201,75 bz

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1883


